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Allgemeines Anwendungsbeispiel

DAV-Jahrestagung, 30.04.2025

• Ein Hauptordner mit vielen Unterordnern soll analysiert werden.

• Alle Dateien sollen gezählt werden – ohne die Ordner mitzuzählen

• Lösung wird im Rahmen eines automatisierten Prozesses benötigt und die Informa-

tionen werden weiterverarbeitet (d.h. keine „manuelle“ Zählung über GUI möglich)

Use-Case

• Nutzung einer Internetsuchmaschine zur Lösungssuche.

• Zeitaufwendig, da Ergebnisse (z.B. Foreneinträge) gesichtet werden müssen.

Bisheriger Ansatz: Internetsuchmaschine

• Direkte Eingabe der Frage in eine KI und sofortige Antwort erhalten.

Neuer Ansatz: KI verwenden
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Erste Frage an ChatGPT / KI: 
„Wie kann man sich anzeigen lassen, wie viele Dateien in 
einem SharePoint-Ordner (mit Unterordner) enthalten sind“?
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DAV-Jahrestagung, 30.04.2025

Erste Frage an ChatGPT / KI: 
„Wie kann man sich anzeigen lassen, wie viele Dateien in 
einem SharePoint-Ordner (mit Unterordner) enthalten sind“?

ChatGPT / KI liefert eine Übersicht an Lösungsmöglichkeiten:
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DAV-Jahrestagung, 30.04.2025

Erste Frage an ChatGPT / KI: 
„Wie kann man sich anzeigen lassen, wie viele Dateien in 
einem SharePoint-Ordner (mit Unterordner) enthalten sind“?

ChatGPT / KI liefert eine Übersicht an Lösungsmöglichkeiten:
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Detailliertere Nachfrage an ChatGPT / KI: „Kannst Du mir Weg 5 (PowerAutomate) genauer beschreiben?“
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DAV-Jahrestagung, 30.04.2025

Detailliertere Nachfrage an ChatGPT / KI: „Kannst Du mir Weg 5 (PowerAutomate) genauer beschreiben?“

ChatGPT / KI beschreibt eine Lösungsmöglichkeit detailliert
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Wir setzen die Lösung um und entdecken einen Fehler. Daher fragen wir ChatGPT / KI: 
„Dein Lösungsvorschlag zählt auch die Unterordner mit. Ich möchte nur die Dateien zählen“

ChatGPT / KI liefert uns einen Weg, um diesen Fehler zu beheben:
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DAV-Jahrestagung, 30.04.2025

Wir setzen die Lösung um und entdecken einen Fehler. Daher fragen wir ChatGPT / KI: 
„Dein Lösungsvorschlag zählt auch die Unterordner mit. Ich möchte nur die Dateien zählen“

ChatGPT / KI liefert uns einen Weg, um diesen Fehler zu beheben:

Dieser Fehler ist entstanden, da wir bei der ersten Frage zu wenig präzise gefragt haben

→ Je genauer die Frage, desto genauer die Antwort

→ Die KI stellt selbst keine (detaillierten) Rückfragen – Hier ist der User daher selbst gefordert, genaue Eingaben zu tätigen 

Erste Frage an die KI: „Wie kann man sich anzeigen lassen, wie viele Dateien in einem SharePoint-Ordner 
(mit Unterordner) enthalten sind?“
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DAV-Jahrestagung, 30.04.2025

Die Lösung ist lauffähig. Beim abschließenden Test fällt uns ein letzter Fehler auf. Daher fragen wir 
ChatGPT / KI: „Dein Lösungsvorschlag hört bei 100 auf zu zählen“

ChatGPT / KI liefert uns einen Weg, um diesen Fehler zu beheben:
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Die Lösung ist lauffähig. Beim abschließenden Test fällt uns ein letzter Fehler auf. Daher fragen wir 
ChatGPT / KI: „Dein Lösungsvorschlag hört bei 100 auf zu zählen“

ChatGPT / KI liefert uns einen Weg, um diesen Fehler zu beheben:

→ Ein genauer Test der vorgeschlagenen Lösung ist in jedem Fall erforderlich
→ Wobei dieser Umstand grundsätzlich für alle IT-Lösungen gilt

→ KI-Untertstützung in der Entwicklung entbindet also nicht von dem Test der Lösung
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DAV-Jahrestagung, 30.04.2025

Die Lösung ist lauffähig. Beim abschließenden Test fällt uns ein letzter Fehler auf. Daher fragen wir 
ChatGPT / KI: „Dein Lösungsvorschlag hört bei 100 auf zu zählen“

ChatGPT / KI liefert uns einen Weg, um diesen Fehler zu beheben:

Nun haben wir das gewünschte Ergebnis in kurzer Zeit 

(ca. 20 Minuten von der ersten Frage bis zur Lösung) umgesetzt. 



16

DAV-Jahrestagung, 30.04.2025

Dieses Bild wurde mit KI (ChatGPT) generiert

Unter anderem dieses Thema 
wird uns nun Jan in einem 
Anwendungsbeispiel zeigen
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Bestimmung des IFRS19-Zinssatzes (1)
Frage: Wie berechne ich den IFRS19 Zinssatz?

Der Zinssatz für Pensionsverpflichtungen nach IFRS 19 (International Financial Reporting Standard 19) wird verwendet, um die Barwerte von 
Pensionsverpflichtungen und Pensionsvermögen zu berechnen. Insbesondere geht es dabei um den Diskontsatz, der für die Abzinsung der 
zukünftigen Zahlungen und Verpflichtungen auf den aktuellen Zeitpunkt erforderlich ist. Der IFRS 19-Diskontsatz ist ein risikofreier Zinssatz, der 
die Zeitwertverschiebung zukünftiger Zahlungen widerspiegelt.

Wie wird der IFRS 19-Zinssatz bestimmt?
Marktorientierung (risikofreier Zinssatz): Der IFRS 19-Diskontsatz basiert auf risikofreien Anleihen mit einer Laufzeit, die der Dauer der 
Pensionsverpflichtungen entspricht. Das bedeutet, dass die verwendeten Anleihen keine Kreditrisiken aufweisen, sondern eine sehr geringe 
Wahrscheinlichkeit für Zahlungsausfälle haben. In der Regel werden Staatsanleihen von Ländern mit hoher Kreditwürdigkeit verwendet, da diese 
als nahezu risikofrei gelten.

Laufzeit der Pensionsverpflichtung: Der Zinssatz muss auf die Laufzeit der Pensionsverpflichtung abgestimmt sein. Das bedeutet, dass 
Unternehmen den Zinssatz entsprechend der Durchschnittslaufzeit der Pensionsverpflichtungen wählen müssen, die in der Regel die 
Lebenserwartung der Begünstigten und die erwarteten Rentenzahlungen umfasst.
Renditen von Anleihen: Der Diskontsatz wird häufig durch die Renditen von Staatsanleihen ermittelt. Diese müssen:
Eine vergleichbare Laufzeit zur durchschnittlichen Laufzeit der Pensionsverpflichtungen (oft mehrere Jahrzehnte) haben.
In der Währung denominiert sein, die die Pensionsverpflichtungen betrifft. Bei einer deutschen Pensionsverpflichtung beispielsweise werden 
deutsche Staatsanleihen verwendet.
Voraussetzungen für den Zinssatz: Der Zinssatz muss den Marktzinsen zum Bewertungszeitpunkt widerspiegeln und ist jährlich anzupassen. Der 
von den Unternehmen angewandte Zinssatz muss die Marktsituation und die aktuelle Zinslandschaft widerspiegeln.

Laufzeit der Pensionsverpflichtung: 
Der Zinssatz muss auf die Laufzeit 
der Pensionsverpflichtung 
abgestimmt sein. Das bedeutet, 
dass Unternehmen den Zinssatz 
entsprechend der 
Durchschnittslaufzeit der 
Pensionsverpflichtungen wählen 
müssen, die in der Regel die 
Lebenserwartung der Begünstigten 
und die erwarteten 
Rentenzahlungen umfasst.

Marktorientierung (risikofreier Zinssatz): Der 
IFRS 19-Diskontsatz basiert auf risikofreien 
Anleihen mit einer Laufzeit, die der Dauer 
der Pensionsverpflichtungen entspricht. Das 
bedeutet, dass die verwendeten Anleihen 
keine Kreditrisiken aufweisen, sondern eine 
sehr geringe Wahrscheinlichkeit für 
Zahlungsausfälle haben. In der Regel 
werden Staatsanleihen von Ländern mit 
hoher Kreditwürdigkeit verwendet, da diese 
als nahezu risikofrei gelten.

Marktorientierung (risikofreier Zinssatz): Der 
IFRS 19-Diskontsatz basiert auf risikofreien 
Anleihen mit einer Laufzeit, die der Dauer 
der Pensionsverpflichtungen entspricht. Das 
bedeutet, dass die verwendeten Anleihen 
keine Kreditrisiken aufweisen, sondern eine 
sehr geringe Wahrscheinlichkeit für 
Zahlungsausfälle haben. In der Regel 
werden Staatsanleihen von Ländern mit 
hoher Kreditwürdigkeit verwendet, da diese 
als nahezu risikofrei gelten.



Die Zinsstrukturkurve ist ein grafisches Werkzeug, das die Beziehung zwischen Zinssätzen und Laufzeiten von Anleihen darstellt. Sie zeigt, wie die Zinssätze für Anleihen mit unterschiedlichen 

Laufzeiten variieren. Hier sind die Schritte zur Bestimmung der Zinsstrukturkurve:

1. Datenquelle auswählen

- Marktanleihen: Suchen Sie nach Anleihen mit unterschiedlichen Laufzeiten, die auf dem Markt gehandelt werden. Diese Anleihen sollten eine hohe Kreditqualität aufweisen, z. B. Staatsanleihen oder 

Unternehmensanleihen von bonitätsstarken Unternehmen.

- Finanzdatenanbieter: Nutzen Sie Daten von Finanzdienstleistern oder Banken, die bereits Zinsstrukturkurven bereitstellen.

2. Zinssätze sammeln

- Erfassen Sie die aktuellen Zinssätze für Anleihen mit verschiedenen Laufzeiten. Typische Laufzeiten sind 1 Jahr, 2 Jahre, 5 Jahre, 10 Jahre, 20 Jahre und 30 Jahre.

- Achten Sie darauf, dass die Anleihen ähnliche Merkmale aufweisen (z. B. gleiche Währung, ähnliche Bonität).

3. Zinssätze bereinigen

- Bereinigen Sie die Zinssätze um etwaige Besonderheiten, wie z. B. Liquiditätsprämien oder Risikoprämien, die den Zinssatz beeinflussen könnten.

- Stellen Sie sicher, dass die Zinssätze die tatsächlichen Marktbedingungen widerspiegeln.

4. Zinsstrukturkurve erstellen

- Grafische Darstellung: Tragen Sie die gesammelten Zinssätze gegen die entsprechenden Laufzeiten in ein Diagramm ein. Die x-Achse repräsentiert die Laufzeit, während die y-Achse die Zinssätze 

darstellt.

- Interpolation: Wenn Sie nicht für jede Laufzeit einen Zinssatz haben, können Sie Interpolationsmethoden verwenden, um die fehlenden Werte zu schätzen. Gängige Methoden sind lineare 

Interpolation oder spline-basierte Interpolation.

5. Mathematische Modelle

- In einigen Fällen können komplexere mathematische Modelle verwendet werden, um die Zinsstrukturkurve zu modellieren. Beispiele sind das Nelson-Siegel-Modell oder das Svensson-Modell, die 

beide eine funktionale Form für die Zinsstrukturkurve bereitstellen.

6. Regelmäßige Aktualisierung

- Die Zinsstrukturkurve sollte regelmäßig aktualisiert werden, um die aktuellen Marktbedingungen widerzuspiegeln. Zinssätze können sich aufgrund von wirtschaftlichen Veränderungen, 

geldpolitischen Entscheidungen oder anderen Faktoren ändern.

Fazit

Die Zinsstrukturkurve ist ein wichtiges Instrument zur Bewertung von Pensionsverpflichtungen und anderen finanziellen Instrumenten. Durch die sorgfältige Erfassung und Analyse von Zinssätzen für 

Anleihen mit unterschiedlichen Laufzeiten können Sie eine präzise Zinsstrukturkurve erstellen, die für Ihre Berechnungen nach IFRS 19 verwendet werden kann. Wenn Sie weitere Fragen haben oder 

mehr Details benötigen, lassen Sie es mich wissen!
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Bestimmung des IFRS19-Zinssatzes (2)
Frage: Wie bestimme ich denn die Zinsstrukturkurve?

1. Datenquelle auswählen
- Marktanleihen: Suchen Sie nach 
Anleihen mit unterschiedlichen 
Laufzeiten, die auf dem Markt 
gehandelt werden. Diese Anleihen 
sollten eine hohe Kreditqualität 
aufweisen, z. B. Staatsanleihen oder 
Unternehmensanleihen von 
bonitätsstarken Unternehmen.

5. Mathematische Modelle
- In einigen Fällen können komplexere 
mathematische Modelle verwendet 
werden, um die Zinsstrukturkurve zu 
modellieren. Beispiele sind das Nelson-
Siegel-Modell oder das Svensson-
Modell, die beide eine funktionale Form 
für die Zinsstrukturkurve bereitstellen.



Um die Parameter im Nelson-Siegel-Modell mit Hilfe von VBA zu bestimmen, kannst du die 

folgenden Schritte befolgen:

1. Daten vorbereiten: Stelle sicher, dass du die notwendigen Daten hast, wie z.B. die Zinssätze 

und die entsprechenden Laufzeiten.

2. VBA-Umgebung öffnen: Öffne Excel und gehe zu „Entwicklertools“ > „Visual Basic“, um den 
VBA-Editor zu starten.

3. Modell implementieren: Schreibe eine Funktion, die das Nelson-Siegel-Modell implementiert. 

Das Modell hat die folgende Form:

\[

y(t) = \beta_0 + \beta_1 \frac{1 - e {̂-\frac{t}{\tau}}}{\frac{t}{\tau}} + \beta_2 \left( \frac{1 - e {̂-

\frac{t}{\tau}}}{\frac{t}{\tau}} - e {̂-\frac{t}{\tau}} \right)

\]

Hierbei sind \(y(t)\) die Zinssätze, \(t\) die Laufzeiten und \(\beta_0\), \(\beta_1\), \(\beta_2\) und 

\(\tau\) die zu schätzenden Parameter.

4. Parameter schätzen: Verwende eine Optimierungsmethode, um die Parameter zu schätzen. 

Du kannst dazu die Solver-Funktion in Excel oder eine eigene Implementierung in VBA 

verwenden. Ziel ist es, die Differenz zwischen den geschätzten Zinssätzen und den tatsächlichen 

Zinssätzen zu minimieren.

5. Code-Beispiel: Hier ist ein einfaches Beispiel, wie du die Funktion in VBA schreiben könntest:

VBA Code

6. Solver verwenden: Um die Parameter zu optimieren, kannst du den Solver in Excel verwenden, 

um die Werte von \(\beta_0\), \(\beta_1\), \(\beta_2\) und \(\tau\) so anzupassen, dass die Summe 

der quadrierten Abweichungen zwischen den geschätzten und den tatsächlichen Zinssätzen 

minimiert wird.
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Bestimmung des IFRS19-Zinssatzes (3)
Frage: Kannst du mir ein VBA-Programm schreiben, um das Nelson-Siegel-Modell anzuwenden?
Wie bestimme ich die Parameter in dem Nelson-Siegel-Modell?

4. Parameter schätzen: Verwende eine 
Optimierungsmethode, um die 
Parameter zu schätzen. Du kannst dazu 
die Solver-Funktion in Excel oder eine 
eigene Implementierung in VBA 
verwenden. Ziel ist es, die Differenz 
zwischen den geschätzten Zinssätzen 
und den tatsächlichen Zinssätzen zu 
minimieren.

5. Code-Beispiel: Hier ist ein einfaches 
Beispiel, wie du die Funktion in VBA 
schreiben könntest
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Berechnung des Teilwerts nach §6a EStG
Aufgabe: Wie bestimme ich die Rückstellung für Pensionsverpflichtungen für die Steuerbilanz unter Berücksichtigung 
des Teilwerts?

Die Rückstellung für Pensionsverpflichtungen nach der Steuerbilanz unter Berücksichtigung des Teilwerts wird gemäß den Vorgaben des 
Einkommensteuergesetzes (EStG) und der Handelsbilanz (HGB) sowie den spezifischen Steuerregelungen berechnet. Der Begriff des
Teilwerts spielt eine wichtige Rolle, wenn es darum geht, die steuerliche Rückstellung zu ermitteln.
Was ist der Teilwert?
Nach § 6a EStG erfolgt die steuerliche Bewertung von Pensionsrückstellungen in Deutschland nach der Teilwertmethode. Der Teilwert 
entspricht dem Barwert der zukünftigen Pensionszahlungen, jedoch unter Berücksichtigung der steuerrechtlichen Vorschriften. Der Teilwert ist 
eine abgeänderte Form der Berechnung des Barwerts, die im Steuerrecht verwendet wird und sich von der handelsrechtlichen Methode (z. B. 
die Projected Unit Credit (PUC)-Methode nach IFRS) unterscheidet.
Der Teilwert ist der Betrag, den ein Unternehmen für eine bestimmte Pensionsverpflichtung unter Berücksichtigung der steuerrechtlichen 
Vorschriften als Rückstellung ansetzen kann. Er entspricht dem Barwert der Pensionsverpflichtungen, wird jedoch unter Berücksichtigung 
bestimmter Höchstgrenzen und der steuerlichen Abzugsfähigkeit gebildet.
Schritte zur Bestimmung der Rückstellung für Pensionsverpflichtungen nach der Steuerbilanz (Teilwertmethode)

1. Bestimmung der zukünftigen Pensionsverpflichtungen: Zunächst wird die zukünftige Höhe der Pensionszahlungen ermittelt. Diese basiert auf 
der Pensionshöhe, die dem Mitarbeiter gemäß der Betriebsrentenregelung nach Eintritt in den Ruhestand zusteht.
Die Berechnung der zukünftigen Zahlungen erfolgt auf Grundlage der im Unternehmen geltenden Pensionsregelung und berücksichtigt:
Rentenhöhe: Der Prozentsatz des letzten Gehalts oder ein fester Betrag, der dem Mitarbeiter nach dem Ruhestand gezahlt wird.
Lebenserwartung des Mitarbeiters: Schätzungen darüber, wie lange die Rentenzahlungen voraussichtlich geleistet werden.
Erwartete Lohnerhöhungen: Wenn das Rentensystem auf einem Prozentsatz des Endgehalts basiert, müssen Lohnsteigerungen berücksichtigt 
werden.
Renteneintritt: Das Jahr, in dem der Mitarbeiter in den Ruhestand tritt.

2. Abzinsung der zukünftigen Zahlungen (Barwertberechnung): Die zukünftigen Zahlungen müssen abgezinst werden, um den Barwert der 
Verpflichtungen zu ermitteln. Dazu wird ein Diskontsatz verwendet, der sich nach den steuerlichen Vorgaben richtet. In der Steuerbilanz 
müssen Unternehmen für die Berechnung des Teilwerts den Durchschnittszinssatz der vergangenen zehn Jahre für Unternehmensanleihen mit 
einer Restlaufzeit von 15 Jahren verwenden (dieser wird jährlich vom Bundesfinanzministerium bekanntgegeben).
Die allgemeine Formel für die Barwertberechnung (abgezinst auf den aktuellen Zeitpunkt) lautet:
PV=∑n=1NZahlung im Jahr n(1+Diskontsatz)n
Hierbei:
PV: Barwert der zukünftigen Zahlungen
Zahlung im Jahr n: Die Zahlung im jeweiligen Jahr (abhängig von der Rentenhöhe und der Lebenserwartung)
Diskontsatz: Der anwendbare Zinssatz für die Abzinsung (steuerlich vorgegebener Zinssatz)
n: Jahr der Zahlung
N: Anzahl der Jahre, in denen die Zahlungen erfolgen (meistens die Lebenserwartung nach dem Renteneintritt)
3. Anwendung des Teilwerts nach § 6a EStG: Die steuerliche Rückstellung wird auf Grundlage des Teilwerts der zukünftigen Verpflichtungen 
gebildet. Der Teilwert ist der Barwert der zukünftigen Pensionszahlungen, jedoch wird ein spezifischer Diskontsatz verwendet, der nach den 
Vorgaben des § 6a EStG für Pensionsverpflichtungen maßgeblich ist.

4. Berücksichtigung der Arbeitsjahre und Ratierlichkeit: Bei der Anwendung des Teilwerts muss ebenfalls die ratierliche Ansammlung der 
Pensionsansprüche während der Dienstjahre des Mitarbeiters berücksichtigt werden. Das bedeutet, dass die Pensionsansprüche nicht sofort, 
sondern über die Arbeitsjahre des Mitarbeiters hinweg „aufgebaut“ werden.
Die Rückstellung steigt im Laufe der Dienstjahre, da der Mitarbeiter mit jeder Dienstzeit einen größeren Teil der künftigen Pensionsverpflichtung 
erworben hat. Die Höhe der Rückstellung wird daher jährlich angepasst, um den Zuwachs der Pensionsansprüche während des Jahres zu 
berücksichtigen.

5. Höchstgrenzen der Rückstellung: In der Steuerbilanz sind die höchstzulässigen Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen gesetzlich 
begrenzt. Das bedeutet, dass die Rückstellung nur bis zu einem bestimmten Teilwert der Verpflichtungen anerkannt wird. Dieser Teilwert wird 
durch die Anwendung eines gesetzlich festgelegten Diskontsatzes und einer steuerlichen Höchstgrenze für den Abzug bestimmt.

6. Zuführung und Anpassungen der Rückstellung: Jährlich wird die Zuführung zur Pensionsrückstellung verbucht, die den Zuwachs der 
Rückstellung aufgrund der geleisteten Arbeit und der ratierlichen Ansammlung der Pensionsansprüche abbildet. Diese Zuführung wird als 
Betriebsausgabe in der GuV erfasst.

Beispiel zur Berechnung der Rückstellung für Pensionsverpflichtungen nach der Teilwertmethode:
Annahmen:
Ein Mitarbeiter hat eine Pensionszusage von 2.000 EUR pro Monat im Ruhestand.
Der Mitarbeiter wird in 10 Jahren in Rente gehen und hat eine voraussichtliche Lebenserwartung von 20 Jahren.
Das Diskontierungsverfahren basiert auf einem Durchschnittszinssatz von 4%.
Das Unternehmen muss den Teilwert der zukünftigen Pensionsverpflichtungen berechnen, also den Barwert der Zahlungen, die in den 
nächsten 30 Jahren (10 Jahre bis Renteneintritt und 20 Jahre Rentenzeit) geleistet werden.
Berechnung des Barwerts:
1. Berechnung der monatlichen Rentenzahlung von 2.000 EUR (Jahresbetrag = 2.000 EUR * 12 Monate = 24.000 EUR).
2. Diskontierung der Zahlungen über 30 Jahre (10 Jahre bis zum Renteneintritt und 20 Jahre Rentenzeit) mit einem Diskontsatz von 4%.
Die Formel zur Berechnung des Barwerts der zukünftigen Zahlungen für jeden Zeitraum (Renteneintritt + Rentenzeit) lautet:
PV=∑n=24.000/(1+0,04)n

Der Teilwert der Verpflichtungen ist der Barwert dieser 30 Jahre zukünftiger Zahlungen. Dieser Wert wird dann als Rückstellung in der 
Steuerbilanz berücksichtigt.
Zusammenfassung:
Die Rückstellung für Pensionsverpflichtungen in der Steuerbilanz nach der Teilwertmethode basiert auf dem Barwert der zukünftigen 
Pensionszahlungen, der unter Verwendung eines festgelegten Diskontsatzes berechnet wird.
Der Teilwert stellt eine angepasste Form des Barwerts dar und berücksichtigt steuerliche Höchstgrenzen und Abzugsfähigkeiten.
Die Rückstellung wird jährlich angepasst, um den Zuwachs der Pensionsverpflichtung und die ratierliche Ansammlung der Rentenansprüche 
über die Arbeitsjahre hinweg zu reflektieren.
Die Zuführungen zur Rückstellung werden als Betriebsausgaben abgezogen, wobei steuerliche Regelungen und Grenzen beachtet werden
müssen.

2. Diskontierung der Zahlungen über 30 
Jahre (10 Jahre bis zum Renteneintritt 
und 20 Jahre Rentenzeit) mit einem 
Diskontsatz von 4%.
Die Formel zur Berechnung des 
Barwerts der zukünftigen Zahlungen für 
jeden Zeitraum (Renteneintritt + 
Rentenzeit) lautet:
PV=∑n 24.000/(1+0,04)n

Der Teilwert der Verpflichtungen ist der 
Barwert dieser 30 Jahre zukünftiger 
Zahlungen. Dieser Wert wird dann als 
Rückstellung in der Steuerbilanz 
berücksichtigt.

2. Abzinsung der zukünftigen Zahlungen 
(Barwertberechnung): Die zukünftigen 
Zahlungen müssen abgezinst werden, um 
den Barwert der Verpflichtungen zu 
ermitteln. Dazu wird ein Diskontsatz 
verwendet, der sich nach den steuerlichen 
Vorgaben richtet. In der Steuerbilanz 
müssen Unternehmen für die Berechnung 
des Teilwerts den Durchschnittszinssatz der 
vergangenen zehn Jahre für 
Unternehmensanleihen mit einer 
Restlaufzeit von 15 Jahren verwenden.

2. Abzinsung der zukünftigen Zahlungen 
(Barwertberechnung): Die zukünftigen 
Zahlungen müssen abgezinst werden, um 
den Barwert der Verpflichtungen zu 
ermitteln. Dazu wird ein Diskontsatz 
verwendet, der sich nach den steuerlichen 
Vorgaben richtet. In der Steuerbilanz 
müssen Unternehmen für die Berechnung 
des Teilwerts den Durchschnittszinssatz der 
vergangenen zehn Jahre für 
Unternehmensanleihen mit einer 
Restlaufzeit von 15 Jahren verwenden.

2. Diskontierung der Zahlungen über 30 
Jahre (10 Jahre bis zum Renteneintritt 
und 20 Jahre Rentenzeit) mit einem 
Diskontsatz von 4%.
Die Formel zur Berechnung des 
Barwerts der zukünftigen Zahlungen für 
jeden Zeitraum (Renteneintritt + 
Rentenzeit) lautet:
PV=∑n 24.000/(1+0,04)n

Der Teilwert der Verpflichtungen ist der 
Barwert dieser 30 Jahre zukünftiger 
Zahlungen. Dieser Wert wird dann als 
Rückstellung in der Steuerbilanz 
berücksichtigt.



Die Service Cost nach IFRS 19 bezieht sich auf den Betrag, der für die Erbringung von Leistungen im 
Rahmen von Pensionsplänen (insbesondere definierten Leistungsplänen) in einem bestimmten 
Zeitraum zu berücksichtigen ist. Es handelt sich um die Kosten der Leistungen, die dem Mitarbeiter 
während des Geschäftsjahres zugewiesen werden, und umfasst sowohl die laufenden als auch 
geänderten Pensionsverpflichtungen.

Schritte zur Berechnung der Service Cost (nach IFRS 19)

Bestimmung des Pensionsplans: IFRS 19 bezieht sich auf zwei Hauptarten von Pensionsplänen:

Definierte Leistungspläne (DB): Der Arbeitnehmer erhält eine bestimmte Leistung im Ruhestand, z. B. 
als Prozentsatz des Gehalts.

Definierte Beitragspläne (DC): Der Arbeitgeber zahlt nur die Beiträge, die zu einem bestimmten 
Zeitpunkt fällig sind. In diesem Fall wird keine Service Cost nach IFRS 19 berechnet, weil die 
Verpflichtung des Unternehmens nur auf den Beiträgen basiert.

Berechnung der Service Cost: Die Service Cost umfasst die laufende Servicekosten sowie alle 
Änderungen, die durch Änderungen der Annahmen oder der Pensionsverpflichtung entstehen. Für einen 
definierten Leistungsplan (DB) wird die Service Cost in der Regel auf Basis der aktuarischen
Berechnungen und des Barwerts der Pensionsverpflichtung ermittelt.

Laufende Servicekosten: Dies sind die Pensionsansprüche, die im aktuellen Jahr durch die Dienstzeit 
des Mitarbeiters entstanden sind. Es handelt sich um den Barwert der zusätzlichen Leistungen, die der 
Arbeitnehmer im Berichtszeitraum verdient hat.

Änderungen in den Pensionsverpflichtungen: Falls es Änderungen im Plan gibt (z. B. eine Änderung der 
Planregeln oder der Annahmen), müssen diese ebenfalls berücksichtigt werden.

Aktuarielle Berechnung: Die Service Cost wird durch einen Aktuar berechnet und basiert auf den 
folgenden Parametern:

Löhne und Gehälter der Arbeitnehmer

Alter und Dienstzeit des Mitarbeiters
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Berechnung der Service Cost nach IFRS19 (1)
Aufgabe: Bitte erkläre mir, wie man eine Service Cost nach IFRS19 bestimmt und nenne mir eine Beispielberechnung.

Diskontsatz, um den Barwert der zukünftigen Pensionsverpflichtungen zu berechnen

Inflation und Lohnwachstum, um zukünftige Zahlungen zu schätzen

Versicherungsmathematische Annahmen, wie Lebenserwartung, Sterblichkeit und Rentensteigerungen

Beispiel einer Berechnung der Service Cost:

Angenommen, ein Unternehmen hat einen definierten Leistungsplan, der dem Mitarbeiter 1,5% seines 
Jahresgehalts pro Dienstjahr als Pension im Ruhestand zusichert. Der Arbeitnehmer hat in diesem Jahr ein Gehalt 
von 50.000 EUR und hat 5 Jahre Betriebszugehörigkeit.

Berechnung der jährlichen Pensionsverpflichtung für das laufende Jahr (Service Cost):
Rentenanspruch pro Jahr = 1,5% des Gehalts
Service Cost = 1,5% * 50.000 EUR = 750 EUR
Diese 750 EUR wären die Service Cost für den aktuellen Zeitraum (also das laufende Geschäftsjahr).

Diskontierung der künftigen Zahlungen: In der Praxis wird die zukünftige Verpflichtung diskontiert, aber zur 
Vereinfachung nehmen wir an, dass keine weiteren Anpassungen durch Diskontierung oder andere Annahmen 
erforderlich sind.

In einem komplexeren Fall würde der Aktuar den Barwert der zukünftigen Zahlungen berechnen und 
möglicherweise auch Anpassungen für Änderungen in den Annahmen oder im Plan berücksichtigen.

Zusammenfassung:

Die Service Cost nach IFRS 19 ist die Pensionsverpflichtung, die einem Mitarbeiter aufgrund der geleisteten Arbeit 
im laufenden Geschäftsjahr entsteht. Sie berücksichtigt den Barwert der zukünftigen Pensionszahlungen, die dem 
Mitarbeiter aufgrund seines Dienstjahres zustehen. Die Service Cost wird auf Basis von aktuarischen
Berechnungen ermittelt und umfasst die jährlichen Rentenansprüche der Mitarbeiter. Die genaue Berechnung kann 
je nach Planstruktur, angenommenen Parametern und weiteren Faktoren variieren, insbesondere in Bezug auf den 
Diskontsatz und die versicherungsmathematischen Annahmen.

Laufende Servicekosten: Dies sind die 
Pensionsansprüche, die im aktuellen Jahr 
durch die Dienstzeit des Mitarbeiters 
entstanden sind. Es handelt sich um den 
Barwert der zusätzlichen Leistungen, die 
der Arbeitnehmer im Berichtszeitraum 
verdient hat.

Angenommen, ein Unternehmen hat einen 
definierten Leistungsplan, der dem Mitarbeiter 
1,5% seines Jahresgehalts pro Dienstjahr als 
Pension im Ruhestand zusichert. Der 
Arbeitnehmer hat in diesem Jahr ein Gehalt 
von 50.000 EUR und hat 5 Jahre 
Betriebszugehörigkeit.
Rentenanspruch pro Jahr = 1,5% des Gehalts
Service Cost = 1,5% * 50.000 EUR = 750 
EUR
Diese 750 EUR wären die Service Cost für 
den aktuellen Zeitraum (also das laufende 
Geschäftsjahr).

Angenommen, ein Unternehmen hat einen 
definierten Leistungsplan, der dem Mitarbeiter 
1,5% seines Jahresgehalts pro Dienstjahr als 
Pension im Ruhestand zusichert. Der 
Arbeitnehmer hat in diesem Jahr ein Gehalt 
von 50.000 EUR und hat 5 Jahre 
Betriebszugehörigkeit.
Rentenanspruch pro Jahr = 1,5% des Gehalts
Service Cost = 1,5% * 50.000 EUR = 750 
EUR
Diese 750 EUR wären die Service Cost für 
den aktuellen Zeitraum (also das laufende 
Geschäftsjahr).



Die Projected Unit Credit (PUC) Methode ist eine der häufigsten aktuarischen Methoden zur Berechnung der Service Cost im 
Rahmen eines definierten Leistungsplans (DB). Diese Methode wird verwendet, um die Pensionsverpflichtung (und die 
Service Cost) über die gesamte Laufzeit eines Arbeitsverhältnisses zu verteilen und berücksichtigt den zukünftigen 
Lohnanstieg und die Dienstzeit eines Mitarbeiters.
Bei der PUC-Methode wird die Pensionsverpflichtung auf Basis der projektierten Rentenansprüche berechnet. Ein wichtiger 
Aspekt ist dabei, dass Mitarbeiter ihre Pensionsansprüche ratierlich (also in Anteilen) über die Jahre des Dienstverhältnisses 
ansammeln. Das bedeutet, dass ein Mitarbeiter in den ersten Jahren seines Arbeitsverhältnisses nur einen Teil der vollen 
Pensionsansprüche verdient, wobei dieser Anteil jedes Jahr wächst, je näher er dem Renteneintritt kommt.

Schritte zur Berechnung der Service Cost mit der Projected Unit Credit Methode
1. Bestimmung der gesamten zukünftigen Rentenansprüche: Zunächst wird der gesamte zukünftige Rentenanspruch des 
Mitarbeiters für den Ruhestand berechnet. Dies erfolgt üblicherweise durch eine Formel, die sich auf das Endgehalt oder 
eine andere Basis stützt, z.B.:
Gesamtpension=Prozentsatz×letztes Gehalt×Dienstjahre
Zum Beispiel: Wenn ein Mitarbeiter 1,5% seines Gehalts pro Dienstjahr verdient, und das erwartete Endgehalt (bei 
Renteneintritt) 60.000 EUR beträgt, dann wäre der gesamte Rentenanspruch des Mitarbeiters:
Gesamtpension=1,5%×60.000×40=36.000EUR pro Jahr.
Berechnung des Barwerts der zukünftigen Rentenverpflichtung: Die gesamte zukünftige Rentenverpflichtung wird dann 
diskontiert, um den Barwert der zukünftigen Zahlungen zu ermitteln. Das heißt, es wird ein Diskontsatz (z.B. basierend auf 
langfristigen Zinsen) angewendet, um den aktuellen Wert der zukünftigen Zahlungen zu berechnen.
2. Berechnung der jährlichen Service Cost: Die PUC-Methode berechnet die Service Cost, indem der zukünftige 
Rentenanspruch jedes Jahr in gleichen Anteilen akkumuliert wird. Der Service Cost für ein Jahr ist dann der Betrag, der im 
aktuellen Jahr der Gesamtverpflichtung hinzugerechnet wird.
Wenn ein Mitarbeiter 20 Jahre bis zum Renteneintritt hat, würde er jedes Jahr 1/20 seiner gesamten Rentenverpflichtung 
erwerben. Wenn der Mitarbeiter z.B. 5 Jahre in der Firma arbeitet, dann hat er bereits 5/20 seiner gesamten 
Pensionsansprüche angesammelt.
Die Service Cost im ersten Jahr würde also nur einen kleinen Anteil der gesamten Rentenansprüche ausmachen, und dieser 
Anteil wächst jedes Jahr, bis der Mitarbeiter in den letzten Jahren seines Arbeitslebens die vollen Ansprüche erlangt.

Beispiel: Angenommen, der gesamte Rentenanspruch für den Mitarbeiter beträgt 36.000 EUR pro Jahr, und der Diskontsatz 
beträgt 5%.
Im ersten Jahr würde der Service Cost dem 1/20ten der gesamten Rentenverpflichtung entsprechen:
Service Cost=1/20×36.000=1.800 EUR
Im zweiten Jahr würde der Service Cost dann 2/20 der gesamten Rentenverpflichtung betragen:
Service Cost=2/20×36.000=3.600 EUR
Und so weiter, bis der Mitarbeiter das Rentenalter erreicht.
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Berechnung der Service Cost nach IFRS19 (2)

3. Berücksichtigung von zukünftigen Lohnerhöhungen: Ein weiteres wichtiges Element bei der PUC-Methode ist die 
Berücksichtigung von zukünftigen Lohnerhöhungen. Bei dieser Methode wird davon ausgegangen, dass die Pensionsansprüche in 
der Regel auf den zukünftigen Gehaltszahlungen basieren, die durch das Gehaltswachstum beeinflusst werden. Daher muss das 
Gehalt für jedes Jahr prognostiziert werden, um den projektieren Rentenanspruch korrekt zu berechnen. Wenn das Gehalt eines 
Mitarbeiters während der Dienstzeit wächst (z.B. jährlich um 3%), dann müssen die Rentenansprüche jedes Jahr mit dem 
entsprechenden Lohnwachstumsfaktor berechnet werden. Dies erhöht die zukünftigen Rentenansprüche und damit auch die 
Service Cost.
Beispielberechnung mit ratierlicher Ansammlung und Lohnwachstum
Nehmen wir an:
Der Mitarbeiter hat ein Anfangsgehalt von 50.000 EUR. Die Rentenregelung ist 1,5% des Gehalts pro Dienstjahr. Der Mitarbeiter
wird in 20 Jahren in Rente gehen. Es wird angenommen, dass der Lohn jedes Jahr um 3% wächst. Der Diskontsatz beträgt 5%.
Schritt 1: Berechnung des zukünftigen Rentenanspruchs
Im Rentenalter wird der Mitarbeiter mit einem Gehalt von ca. 50.000 EUR * (1 + 0,03)^20 = 90.305 EUR in Rente gehen.
Sein jährlicher Rentenanspruch wird dann 1,5% von 90.305 EUR betragen:
Gesamtpension=1,5%×90.305=1.354,58EUR/Jahr.
Schritt 2: Berechnung der Service Cost im ersten Jahr
Im ersten Jahr wird der Mitarbeiter noch einen Bruchteil seiner gesamten Rentenansprüche verdienen, basierend auf der Anzahl 
der verbleibenden Dienstjahre (in diesem Fall 20). Die Service Cost für das erste Jahr beträgt daher:
Service Cost Jahr 1=1/20×1.354,58=67,73 EUR.
Schritt 3: Berechnung der Service Cost im zweiten Jahr
Im zweiten Jahr wird der Mitarbeiter bereits 2/20 seiner Rentenansprüche verdient haben. Angenommen, das Gehalt wächst wie 
erwartet, wird der Service Cost für das zweite Jahr entsprechend ansteigen.
Service Cost Jahr 2=2/20×1.354,58=135,46 EUR.
Die Service Cost würde jedes Jahr weiter steigen, da der Mitarbeiter mehr Ansprüche für die verbleibenden Dienstjahre erwirbt.
Zusammenfassung

Die Service Cost nach der Projected Unit Credit Methode ist der jährliche Anteil der zukünftigen Rentenansprüche, den ein 
Mitarbeiter durch seine Dienstzeit im jeweiligen Jahr erworben hat. Diese Methode berücksichtigt sowohl die ratierliche 
Ansammlung von Rentenansprüchen (über die Dienstzeit) als auch Lohnsteigerungen und Diskontierungseffekte.
Die Service Cost steigt im Laufe der Zeit, da der Mitarbeiter im Laufe seiner Karriere immer größere Rentenansprüche erwirbt.
Die Pensionsverpflichtung wird auf Basis des zukünftigen Gehalts und einer aktuarielle Berechnungen diskontiert.

Berechnung der jährlichen Service Cost: 
Die PUC-Methode berechnet die Service 
Cost, indem der zukünftige 
Rentenanspruch jedes Jahr in gleichen 
Anteilen akkumuliert wird. Der Service 
Cost für ein Jahr ist dann der Betrag, der 
im aktuellen Jahr der 
Gesamtverpflichtung hinzugerechnet 
wird.
Wenn ein Mitarbeiter 20 Jahre bis zum 
Renteneintritt hat, würde er jedes Jahr 
1/20 seiner gesamten 
Rentenverpflichtung erwerben.

Schritt 1: Berechnung des zukünftigen 
Rentenanspruchs
Im Rentenalter wird der Mitarbeiter mit einem 
Gehalt von ca. 50.000 EUR * (1 + 0,03)^20 = 
90.305 EUR in Rente gehen. Sein jährlicher 
Rentenanspruch wird dann 1,5% von 90.305 
EUR betragen:
Gesamtpension=1,5%×90.305=1.354,58EUR/
Jahr.
…
Angenommen, das Gehalt wächst wie 
erwartet, wird der Service Cost für das zweite 
Jahr entsprechend ansteigen.
Service Cost Jahr 2 = 
2/20×1.354,58=135,46 EUR.

Aufgabe: Bitte erkläre mir wie man die Service Cost bei der projected unit credit Methode berechnet. Bitte berücksichtige 
dabei auch, dass Mitarbeiter die Pensionsansprüche ratierlich ansammeln.

Schritt 1: Berechnung des zukünftigen 
Rentenanspruchs
Im Rentenalter wird der Mitarbeiter mit einem 
Gehalt von ca. 50.000 EUR * (1 + 0,03)^20 = 
90.305 EUR in Rente gehen. Sein jährlicher 
Rentenanspruch wird dann 1,5% von 90.305 
EUR betragen:
Gesamtpension=1,5%×90.305=1.354,58EUR/
Jahr.
…
Angenommen, das Gehalt wächst wie 
erwartet, wird der Service Cost für das zweite 
Jahr entsprechend ansteigen.
Service Cost Jahr 2 = 
2/20×1.354,58=135,46 EUR.
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In welchen Aufgabengebieten kennen Sie Anwendungsfälle 
von KI im Berufsalltag?

• Programmierungshilfe

• IT-gestützte Prozessoptimierung

• Wissensaufbau

• Interaktion mit Dokumenten/Textschreibung 
(Zusammenfassungen, Fragen an Dokumente)

• Kommunikationsvereinfachungen (z.B. Chatbot zur 
Fragenbeantwortung)

• Bild- oder Foliengenerierung

• Bild- oder Betrugserkennung (z.B. Schadenbearbeitung)

• Sonstiges

Gestellte Fragen

KI – Konkurrenz für Aktuare? 

• Auf gar keinen Fall

• Mittelfristig keine dressierte Affentätigkeit mehr  - Yuhu

• Kompetenzerweiterung durch KI-Assistenz – wir 

können noch besser werden

• Ja - Hilfe wir werden alle arbeitslos



Vielen Dank 

für Ihre

Aufmerksamkeit.

Stefan Hämmerle (viadico GmbH), Jan Strothmann (Bayer AG)
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Besuchen Sie 

unsere Webseite

www.aktuar.de


